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Im Zuge der Erstellung unseres Gutachtens 19K.224 „Erschließung Neubaugebiet Schaftrieb“ vom 
24.04.2020 wurden verschiedene umweltchemische Analysen des anstehenden Bodens durchge-
führt. Dabei wurden in den oberflächennahen Sanden, Schluffen und Tonen im westlichen Baufeld 
(MP Boden 1; RKS 1 bis RKS 4 und RKS 12) Arsen und Kupfer im Feststoff in verwertungsrele-
vanten Schadstoffkonzentrationen nachgewiesen. Die Böden aus diesem Bereich wurden dement-
sprechend gemäß VwV Boden in die Einbauklasse Z2 eingestuft. In den oberflächennahen Böden 
im östlichen Baufeld sowie den unterlagernden Böden der Verwitterungszone des Sandstein konn-
ten keine verwertungsrelevanten Schadstoffkonzentrationen nachgewiesen werden. 
 
Eine Untersuchung auf die Parameter der VwV-Boden setzt einen geplanten Wiedereinbau des 
Bodenmaterials (Verwertung) außerhalb des Baufelds voraus. Dies ist für die Böden der MP Bo-
den 1 unter definierten technischen Sicherungsmaßnahmen in technischen Bauwerken möglich. 
Daher und aufgrund der zeitlich begrenzten Verwendbarkeit von Untersuchungen auf die Parame-
ter der Deponieverordnung wurden diese nicht untersucht. Da Schwermetalle im Feststoff hinsicht-
lich der Deponieverordnung nicht relevant sind und die Parameter der Schwermetalle im Eluat un-
terhalb der Nachweisgrenze liegen, kann im Falle einer Entsorgung des Bodenmaterials von einer 
Deponieklasse DK0 ausgegangen werden.  
 
Aufgrund der Untersuchungsergebnisse empfehlen wir grundsätzlich den anfallenden Bodenaus-
hub im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes einer Wiederverwertung zuzuführen. Sollte dies 
nicht möglich sein, sind die Böden auf Haufwerken für weitere umweltchemische Untersuchungen 
bereitzustellen. Erfahrungsgemäß können hierbei aufgrund der Durchmischung und der umfassen-
deren Beprobungsmöglichkeiten auch geringere Schadstoffkonzentrationen nachgewiesen wer-
den. Weitergehende Hinweise können den allgemeinen Hinweisen zur Bauausführung in unserem 
Gutachten 19K.224 entnommen werden. 
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Gemäß den uns vorliegenden Informationen sind im Baugebiet auch Spielflächen vorgesehen. In 
diesen Bereichen kommt aus umweltchemischer Sicht die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenver-
ordnung (BBodSchV) Wirkungspfad Boden - Mensch zum Tragen. Hierbei liegt gemäß BBodSchV 
die relevante Betrachtungstiefe bei maximal 35 cm (Tabelle 1, Fußnote 2); durchschnittliche Mäch-
tigkeit aufgebrachter Bodenschichten, zugleich max. von Kindern erreichbare Tiefe).  
 
Die angetroffenen Böden der MP Boden 1 würden den Maßnahmenwert für Arsen im Feststoff 
zunächst überschreiten. Allerdings wurde im Baugebiet im zum Zeitpunkt der Untersuchung vorge-
fundenen Zustand eine Oberbodenauflage mit einer durchschnittlichen Mächtigkeit von ca. 32 cm 
angetroffen, so dass sich die betreffenden Böden der MP Boden 1 im untersten Bereich der Be-
trachtungstiefe bewegen. Gegebenenfalls ist im Zuge der weiterführenden Planungen in den be-
treffenden Bereichen ein entsprechender Bodenauftrag zu berücksichtigen. 
 
Bei Betrachtung des Wirkungspfads Boden - Mensch im Hinblick auf Wohngebiete sowie Park- und 
Freizeitflächen ergeben sich für die im Rahmen der VwV-Boden untersuchten Schwermetalle im 
Feststoff keine Überschreitungen der jeweiligen Maßnahmewerte. Dies gilt ebenfalls für den Wir-
kungspfad Boden - Nutzpflanze. Im Falle des Wirkungspfads Boden-Grundwasser kann für die im 
Rahmen der VwV-Boden untersuchten Schwermetalle im Eluat keine Überschreitung der Prüfwerte 
festgestellt werden. Wir weisen nochmals darauf hin, dass die oben stehenden Bewertungen nicht 
auf einer vollständigen umweltchemischen Untersuchung aller in der BBodSchV aufgeführten Pa-
rameter der verschiedenen Wirkungspfade beruhen.  
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